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Hochverehrter Herr Geh. Rath! 

In Cagliari, durch Schiffahrt so rege mit Toulon verbunden, ist jetzt die Sorge wegen 

Einschleppen der Cholera groß. Es ist kein einziger deutscher Arzt hier, und zu den 

hiesigen hab ich kein Vertrauen. Durch Versetzung meines Mannes, Majors in it. 

Diensten, kamen wir von Rom nach Sardinien. So weit getrennt von aller deutschen 

Cultur, kam doch die Kunde von Ihrer großartigen Entdeckung bis zu uns, und ihr 

freundlich sympathisches Bild gab mir den Muth Ihnen zu Ihrem großen Erfolg Glück 

zu wünschen, und Sie im Namen der Menschlichkeit zu bitten mir in beifolgendes 

Couvert Ihr Mittel aufzuschreiben oder aufschreiben zu lassen, was Sie zur 

Bekämpfung des schrecklichen „Bacileus“ anwenden, und wie man dem Übel schnell 

vorbeugen kann. - Verzeihen Sie, hochverehrter Herr, die unbescheidene Bitte einer 

fernen Deutschen, welche mit Stolz und Vertrauen auf die Leistungen ihres geliebten 

Vaterlandes sieht. 

Mit ausgezeichneter Hochachtung und Dank 

Clara Cantoni 

geb. Stöckhardt 

Cagliari, d. 3/9.84. 

 

 

Italia 

Egregia Signora 

Signora Clara Cantoni moglie del Maggiore Cantoni. 

Cagliari 

Casa Salomone.  
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